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Peter Schneider führt
CSU Weidhausen weiter

Der Ortsverband setzt bei
der Wahl des Vorstands
auf Beständigkeit. Die
Ausweisung eines neuen
Baugebietes steht im
Fokus der Gemeinderäte.

Weidhausen – Bei der Jahreshaupt-
versammlung des CSU-Ortsverban-
des Weidhausen konnte 1. Vorsitzen-
der Peter Schneider von einem er-
folgreichen Kommunalwahlkampf
2014 berichten. Er ließ das vergange-
ne Jahr, insbesondere die Gemeinde-
ratswahl, nochmals Revue passieren.
Das Ziel, die vier Gemeinderatssitze
zu halten, wurde erreicht. Noch dazu
stellt die CSU mit Michael Hofmann
den dritten Bürgermeister.

Schatzmeister Michael Hofmann
berichtete trotz der hohen Ausgaben
durch den Kommunalwahlkampf
von einem soliden Kassenstand.
Kreisvorsitzender und MdL Jürgen
W. Heike referierte über aktuelle The-
men bezüglich der schwierigen Lage
in Griechenland und über die Asyl-
politik. Informationen aus dem
Land- und Bundestag, insbesondere
auch zur Kreistagspolitik, fanden bei
den Anwesenden großes Gehör.

Michael Hofmann präsentierte ei-
nen umfassenden Bericht aus dem
Gemeinderat. Der Schuldenabbau
findet auch in der neuen Wahlperi-
ode seine Fortsetzung, erklärte er.
Der Haushalt 2015 fand ebenfalls die
Zustimmung der CSU-Gemeinderä-
te. Es sind größere Objekte wie der
Kauf eines Baggers und eines Salzsi-

los für den Bauhof geplant. Die Neu-
anschaffung eines Gemeindebusses,
unter anderem für die Seniorenbe-
treuung, ist bereits beschlossene Sa-
che. All die großen Investitionen
sind ohne Kreditaufnahmen zu be-
werkstelligen. In diesem Jahr soll
auch mit Erneuerungen von Orts-
straßen begonnen werden. Diesbe-
züglich ist es das Ziel der örtlichen
CSU, dass die Straßenausbaubei-
tragssatzung vermieden wird. Wei-
terhin werden sich die vier Gemein-
deräte Michael Hofmann, Wigand
Diesel, Jürgen Friedrich und Peter
Schneider für die Ausweisung eines
neuen Baugebietes einsetzen. Das
Areal Süd-Ost III ist bereits erschöpft.

Die Neuwahlen hatten folgendes
Ergebnis: 1. Vorsitzender: Peter
Schneider, stellvertretender Vorsit-
zender: Wigand Diesel, Jürgen Fried-
rich, Hans-Georg Frank, Schatzmeis-
ter: Michael Hofmann, Schriftführer:
Volker Recknagel, Beisitzer: Stephan
Grah, Manfred Dreßel, Horst Sünkel,
Alexander Diezmann, Michael
Ultsch, Delegierte für die Kreisvertre-
terversammlung: Peter Schneider,
Wigand Diesel, Jürgen Friedrich,
stellvertretende Delegierte: Michael
Hofmann, Hans-Georg Frank, Volker
Recknagel, Kassenprüfer Carmen
Friedrich und Walter Priewe.

Vorsitzender Peter Schneider wies
dann noch auf die neu initiierten
Bürgerstammtische hin. Der nächste
findet am 16. April im Landgasthof
und Hotel „Braunes Ross“ in Weid-
hausen und am 11. Juni im Gasthaus
Fischer in Neuensorg statt. Beginn ist
jeweils um 19 Uhr.

Dienen durch Freundschaft
Die internationale
Verbindungsstelle der
Polizei würdigt treue
Mitglieder. Sie setzen sich
bis zu 50 Jahre für die
Aufgaben und Ziele ein.

Coburg – Die Verbindungsstelle Co-
burg der International Police Asso-
ciation (IPA) blickte auf eine aktive
Vereinsarbeit und das 40-jährige Be-
stehen mit vielen internationalen
Gästen zurück. Reinhard Kilian er-
hielt für seine 50-jährige Treue zur
IPA das Ehrenzeichen in Silber.

„Servo per Amikeco – Dienen
durch Freundschaft.“ War das so im
vergangenen Jahr? Rückblickend
habe die IPA-Verbindungsstelle Co-
burg ein erfolgreiches 2014 erlebt,
stellte Rochus Kopp in seinem Be-
richt zur Hauptversammlung im
Landgasthaus „Kaiser“ heraus. Dabei
müsse man nicht immer nur an die
großen Ereignisse denken. Die Ver-
bindungsstelle Coburg der Interna-
tional Police Association ist um fünf
Mitglieder auf 254 angestiegen. Ei-
gentlich habe er mit mehr Zuwachs
gerechnet, da die IPA-Verbindungs-
stelle ihr 40-jähriges Jubiläum mit
vielen auswärtigen und internatio-
nalen Gästen hatte feiern können, so
Kopp. Hier zeige sich, wie wichtig es
ist, die Kollegen im aktiven Polizei-
dienst über die IPA und ihre Mög-
lichkeiten zu informieren.

Der internationale Vorstand hatte
speziell für die jungen Polizeikolle-
gen einen Film gedreht, welcher bei
internationalen Jugendtreffen aufge-
nommen wurde. Dass die Verbin-
dungsstelle Coburg im In- und Aus-
land einen guten Ruf genießt, hatte
sich auch beim Jubiläum gezeigt, zu
dem 129 Gäste aus sieben verschie-
denen Staaten und 26 Verbindungs-
stellen begrüßt werden konnten. Zu
den insgesamt zehn Stammtischen
seien 149 IPA-Freunde gekommen.

Rad fahren für krebskranke Kinder
für die Isabell-Zachert-Stiftung (Kin-
derkrebsstiftung) werden Coburger
IPA-Mitglieder in der ersten August-
woche vom Montag, 3., bis Samstag,
8. August im Münsterland. Der nord-
rheinwestfälische Innenminister,
Ralf Jäger, hat die Schirmherrschaft
übernommen.

Am Ende seines eigentlichen Tä-
tigkeitsberichts rief er in Erinnerung,
dass im nächsten Jahr um die gleiche
Zeit eine neue Vorstandschaft ge-
wählt werden muss. Er werde sich bei

den kommenden Wahlen aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht mehr
für ein Amt in der Vorstandschaft zur
Verfügung stellen: „Nach sechs Jah-
ren als Leiter ist es notwendig, dass
neue Impulse für unsere Verbin-
dungsstelle gesetzt werden.“

„Dienen durch Freundschaft“, un-
ter dieser Maxime haben sich bis
heute rund 500 000 Polizeibeamte in
64 Ländern der Vereinigung ange-
schlossen. Der Gedanke der von Ar-
thur Troop gegründeten IPA werde
heute weltweit geachtet und diene
der Erhaltung des Weltfriedens sowie
der Festigung der Demokratie in der
ganzen Welt, wurde betont. Diesem
Gedanken haben sich auch aus Co-
burg 32 Mitglieder verschrieben. Sie
wurden für ihre langjährige Mit-
gliedschaft geehrt: Silberne Ehren-
nadel für 25 Jahre: Reimund Geidies,
Hartmut Jerg, Gunter Koch, Hilmar
Kraus, Gottfried Rupprecht, Manfred
Stark, Ludwig Bogdanski, Andreas

Halter und Wilfried Arnold.
Ehrennadel für 40 Jahre: Kurt Bau-

senwein, Rudolf Gartemann, Jürgen
Lauer, Hans Martin, Horst Mas-
lowski, Manfred Müller, Manfred
Schmidt, Reinhart Stürzenhofecker,
Michael Donhauser, Carl August

Groeschke, Siegfried Götz, Karl Hopf,
Peter Igelhaut, Sebastian Scherzer,
Werner Hofmann, Wolfgang Müller,
Manfred Käppner und Werner
Tetsch. Bereits 50 Jahre gehört der
IPA-Verbindungsstelle Reinhard Kili-
an an. des

Die IPA ehrte siemit demEhrenzeichen in Silber für 25-jährigeMitgliedschaft. Fotos: Desombre

Mit demEhrenzeichen in Silber wurden diese IPA-Mitglieder für ihre 40-jährige Treue ausgezeichnet.

Seit 50 Jahren setzt sich Reinhard Kilian (Mitte) für den Gedanken „Servo per
Amikeco“ ein. Verbindungsstellenleiter Rochus Kopp (links) und Winfried Wer-
ner gratulierten dem Jubilar.

Großer Einsatz und Zusammenhalt
Der Musikverein Ebersdorf-
Grub zeigt sich stolz auf
seine Mitglieder. Das
Konzert in diesem Jahr
entführt in die Welt von
Operette und Musical.

Grub am Forst/Ebersdorf/C. – Stolz
auf die Zahl von 23 Aktiven im Or-
chester zeigte sich der musikalische
Leiter des Musikvereins Ebersdorf-
Grub, Thomas Schwesinger, in sei-
nem Resümee bei der Jahreshaupt-
versammlung. Im Gegensatz zu an-
dern Kapellen habe man schon fast
„ein Luxusproblem im tiefen Blech“,
sagte er. Für die elf Auftritte und be-
sonders das Konzert im Herbst wurde
in 40 Proben intensiv gearbeitet. Da-
ran beteiligten sich durchschnittlich
16 Aktive. Über die hohe Einsatzbe-
reitschaft zeigte sich Schwesinger er-
freut. Alle Proben und Auftritte ab-
solvierte er selbst. Lediglich bei einer
Probe fehlte Thomas Basedow.

Die Auftritte wurden im Durch-
schnitt von 14 Musikerinnen und
Musikern bestritten. Günther Weiß
fehlte kein Mal. Alle Aktiven waren
beim eigenen Konzertabend präsent.

Der musikalische Leiter bezeichnete
das Konzert als Highlight und mein-
te sogar: Mit unseren Stücken war es
das beste, das wir bisher gegeben ha-
ben!“ Dass Programme modern und
anspruchsvoll sein können, dafür
führte er beispielhaft die einstudier-
ten Medleys, Oberstufenstücke und
Soli an. Besonders mit „We will rock
you“ konnten Kinder und Jugendli-
che angesprochen werden. „Unser
Orchester kann sich hören und se-
hen lassen“, spendete Schwesinger

Lob und Anerkennung. Auch für das
diesjährige Konzert ist er zuversicht-
lich, dass wieder ein unterhaltsamer
Abend mit niveauvollem Programm
versprochen werden kann. Es wird
ein musikalischer Ausflug in die Welt
der Operette und des Musicals, ver-
riet er. Um die erfolgreiche Arbeit
fortzusetzen, erbittet er weiterhin
den tollen Zusammenhalt aller.

Das 145. Jahr des Musikvereins
verlief erfolgreich und harmonisch,
bestätigte Vorsitzender Andreas An-

schütz. Alle Mitglieder und insbe-
sondere der musikalische Leiter Tho-
mas Schwesinger haben ihren Anteil
daran. Auf erfreuliche Resonanz stie-
ßen die geselligen Veranstaltungen.
Konstruktive Zusammenarbeit be-
wies die Führungsriege, die zu zwei
Sitzungen zusammenkam. Für das
Konzert in der Kultur- und Sporthal-
le Frohnlach wurden 280 Eintritts-
karten verkauft. Die „tipptopp Mu-
sik“ im Wechsel mit Comedy wertete
er als Erfolgsrezept und zeigte sich
überzeugt, dass das Orchester damit
genau auf dem richtigen Weg ist. Als
Termine stehen die Wanderung am
1. Mai, das Sommerfest am 20. Juni
in Roth am Forst, der Ausflug am 19.
September, das Konzert am 21. No-
vember in der Kultur- und Sporthalle
Frohnlach sowie die Weihnachtsfeier
am 19. Dezember im Gasthaus „Gol-
dene Rose“ in Grub fest.

Für zehnjährige Mitgliedschaft er-
hielt Melanie Schlüter die bronzene
Ehrennadel des Musikvereins. Die
Auszeichnung in Silber ging für 20
Jahre an Alexander Hartung. Nach-
gereicht werden die Ehrenzeichen an
Dieter Uzelino, Fritz Will, Dietmar
König (alle 50 Jahre) sowie an Sandra
Wöhner (20 Jahre). gesch

EhrungenbeimMusikverein Ebersdorf-Grub. DasBild zeigt (von links) Vorsitzen-
den Andreas Anschütz, Melanie Schlüter, Alexander Hartung und den musikali-
schenLeiter Thomas Schwesinger. Foto: gesch

Freude an der Musik
und Verbundenheit

Der Gesangverein von
Blumenrod und die
Harmonie Oeslau stehen
fest zusammen. Kurt Schulz
ist neuer Ehrenvorsitzender.

Blumenrod – Die Bildung von Chor-
gemeinschaften einzelner Gesang-
vereine entwickelt sich in der heuti-
gen Zeit verstärkt, da es allen an sin-
gendem Nachwuchs fehlt. Beim Ge-
sangverein 1948 Blumenrod und der
Harmonie Oeslau wird das bereits
seit zehn Jahren praktiziert. „Jetzt,
im elften Jahr, habe ich noch nie ein
böses Wort gehört. Das zeigt, dass wir
zusammen gehören“, bestätigte Vor-
sitzender Günter Georg anlässlich
der Hauptversammlung in Blumen-
rod. An diesem Abend gebührte alle
Ehre jedoch Kurt Schulz. Der ehema-
lige Vorsitzende wurde für seine
50-jährige Treue mit Urkunden des
Fränkischen Sängerbundes und
Deutschen Chorverbandes sowie für
50 Jahre aktives Singen mit Golde-
nen Ehrennadeln und Ehrenurkun-
den ausgezeichnet. Zudem ist er zum
Ehrenvorsitzenden ernannt worden.

„Wir hatten 33 Chorproben, 18
Veranstaltungen und runde Geburts-
tage, sangen beim Sommerfest in der
AWO Neustadt, dann kam das Wein-
und Dorffest dazu, die Weihnachts-
zeit. Wir besuchten Liederabende,
haben Gottesdienste mit ausge-
schmückt und nicht zu vergessen,
das gemeinsame Konzert mit dem
befreundeten Männerchor aus dem
Sauerland, den Plettenbergern“, sag-
te Günter Georg und fügte hinzu:

„Wir haben das Liedgut nach außen
getragen und als musikalische Bot-
schafter der Stadt Rödental Men-
schen erfreut. Das ist unsere wich-
tigste Aufgabe, die Kultur zu bewah-
ren und Traditionen am Leben zu er-
halten. Ich denke, das gelingt uns
hier in Blumenrod noch sehr gut,
weil wir ein sehr aktiver Verein mit
guten Stimmen sind. Dass wir so viel
machen, das liegt sicher auch an un-
serem Chorleiter Wilfried Steinert“,
dankte der Vorsitzende in seinem Be-
richt. „Dieser tolle Zusammenhalt,
das ist einzigartig in der Vereinsland-
schaft. Mir ist nicht bange, der Wil-
fried bringt uns durch“, zeigte sich
Günter Georg optimistisch. Von 52
Wochen im Jahr habe man sich 51
Mal getroffen. „Das zeigt, wie stark
das Band innerhalb des Vereins ist
und wie gut die Harmonie stimmt.“

Immerhin habe der Chorproben-
besuch bei fast 89 Prozent gelegen,
zumal jeder wisse, dass seine Stimme
gebraucht wird, so wurde betont. Li-
sa Stauch und Kurt Schulz fehlten
nicht ein einziges Mal, gefolgt von
Erika und Günter Steiner mit 50 Pro-
benbesuchen. Großartig und arbeits-
reich sei das letzte Jahr gewesen, er-
innerte Chorleiter Steinert, in dem
der Chor sein Können bei zahlrei-
chen Auftritten erfolgreich unter Be-
weis gestellt hat. Unvergessen bleibt
sicher das eindrucksvolle Konzert im
Sauerland bei den Plettenbergern,
bei dem 90 Männerstimmen zu hö-
ren waren. Ohne Einwendungen
stimmten die Mitglieder zwei Sat-
zungsänderungen zu. Diese wurde
nötig, um die Gemeinnützigkeit
nicht zu verlieren. pet

Gleich zwei Goldene Ehrenabzeichen erhielt Kurt Schulz: Eines vomFränkischen
Sängerbundundeines vomDeutschenChorverband. Zudemwurdeer zumEhren-
vorsitzenden ernannt. Das Bild zeigt (von links) Rödentals dritten Bürgermeister
Gerd Mücke, Vorsitzenden Günter Georg, Christine Wiegand, stellvertretende
Vorsitzende der Sängergruppe Muppberg, Kurt Schulz, Chorleiter Wilfried Stei-
nert und stellvertretendenVorsitzenden Günther Steiner. Foto: Peter Tischer


